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Im November und Dezember war es grau, 
trüb, nass und häufig stürmisch. Die Sonne 
war sehr selten zu sehen. Der Winterein-
bruch Anfang Dezember bahnte sich bereits 
im November an, denn es wurde kontinuier-
lich kälter. Der Schnee blieb selbst in tiefen 
Lagen liegen und verwandelte bei -9 °C in der 
Nacht die Landschaft in ein Wintermärchen. 
Lange hielt sich der Schnee jedoch nicht. Eine 
milde Wetterfront ließ den Schnee schmel-
zen und die Bäche anschwellen.  
Es war kein Flugwetter! Die Bienen saßen bis 
auf wenige Ausnahmen eng gedrängt in ihrer 
Wintertraube und haben sich gegenseitig ge-
wärmt. Es gibt bei den kühlen Temperaturen 
auch nichts zu tun, als sie auszusitzen. 
 

  
 

Eine Rotkleeblüte nach dem ersten Schneeregen. 
 

Vereinzelt sind zum Jahresende Bienen an 
sonnigen Standorten für kurze Zeit ausgeflo-
gen. Sie haben die Gelegenheit genutzt ihre 
Kotblase zu leeren und zu erkunden, ob es ir-
gendwo Futterquellen gibt. Sie konnten an 
jetzt blühenden Christrosen naschen und 
auch erste Pollen an Haselbüschen finden. 
Dann ging es schnell wieder nach Hause, weil 
bereits ein kühler Wind oder eine schattige 

kühle Ecke auf dem Heimflug dazu führen 
kann, dass Bienen verklammen. Sie werden 
starr und gehen dem Bienenvolk verloren. Ein 
Ausflug ist in der Jahreszeit ein Risiko.  
 

Es gibt Neuigkeiten! Am 12. Dezember 2023 
hat das EU-Parlament beschlossen die „Früh-
stücksrichtlinien“ zu überarbeiten. Es sollen 
unter anderem alle Ursprungsländer von Ho-
nig auf dem Etikett mengenmäßig absteigend 
verpflichtend genannt werden. Die Bezeich-
nungen „Mischung aus EU-Ländern und, oder 
Nicht-EU-Ländern“ sollen bald der Vergan-
genheit angehören.  
 

  
 

Biene auf der Blüte einer Christrose Ende Dezember 2023. 
 

Diese schon lange von Verbänden und Ver-
braucherschützern bemängelte Intransparenz 
wird beseitigt. Diese Bezeichnungen sind 
wage und sagen nur aus, dass es sich um eine 
Weltmischung handelt und der Honig vom 
Planeten Erde kommt… Als Verbraucher wol-
len wir jedoch wissen, wo genau die Bienen 
auf der Welt geflogen sind, welche Pflanzen  
sie dort finden und bestäuben.  
Es soll auch ein EU-Referenzlabor eingerich-
tet werden, um Honigverfälschungen leichter 
aufdecken zu können. Das sind gute Nach-
richten! Wie lange die Umsetzung dauern 
wird, werden wir sehen.  


